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Frankreichs Mobilmachung gegen die
Abrüstungskonferenz

Stimmungsmache gegen deutsche Gleichberechtigung in
der französischen und englischen Presse — Italienische
Warnung vor drohendem Mißerfolg der Abrüstungs-

Konferenz
Um den 12. September herum wollte Herr Henderson das

Büro der Abrüstungskonferenz wieder in Genf versammeln
und Mitte Oktober sollte der Hauptausschuß tagen . Da er¬
scheint es den Gegner der Abrüstung an der Zeit , die
ersten Borpostengefech : -? zu liefern . Die Gruppierung der
ßtreitkräfte ist schon seit einiger Zeit zu erkennen . Zn der
französischen und — bemerkenswerter Weife — be¬
sonders eingehend auch in der e n a l i s che n Presse , tauchen
seit Wochen Nachrichten über eine angeblich im Gange be¬
findlich« deutsche Aufrüstung auf . Daß sich vor wenigen
Tagen auch ein Wiener Scnsationsblatt dazu hergab , alle
diese Meldungen mit minutiöser Genauigkeit zusammenzu¬
pellen , sei als ein beionders eindrucksvolles Zeichen brüder¬
licher Gesinnung vermerkt.

Es kann kein Zweifel darüber sein , daß dieser Feldzug
gegen die Abrüstung einheitlich von der Seine her geleitetwird . In England findet er bei dem hoffnungslos franko¬
philen Winston Churchill bereitwilligste Unterstützung . Er
kann sich nicht genug darin tun , oas französische Heer als
den Garanten des Weltfriedens hinzustellen und vor seiner
Schwächung gegenüber den angeblich von Deutschland
brühenden Gefahren zu warnen . Das ist überhaupt das
Stichwort , das ausgegeben wurde : Deutschland gefährdet
den Frieden , betreibt seine Aufrüstung ganz unverhllllt und
will mit der Durchsetzung der Eleichberechtigungsforderung
die völkerrechtliche Sanktion für »eine Absichten . Deshalb
äußerste Vorsicht und keine Abrüstung , solange nicht „Sicher¬
heiten" gegen diese deutschen Pläne geschaffen sind.

Auf diesen Erundton ist ein programmatischer Artikel
eingestellt , den soeben der „Temps " veröffentlicht . Wenn
in Genf vor der Vertagung der Konferenz die französische
Sicherheitstheje unter dem Druck der von Mussolini mit dem
Viererpakt betriebenen Beruhigungsaktion zeitweilig etwas
in den Hintergrund trat , wird sie jetzt wieder hervorgeholt.
Daneben hält man aber an dem neuen Gedanken , auf den
man in Eens di« Diskussion zuletzt abzuschieben sich bemühte,
dem einer mehrjährigen Konirollzeit vor der Einleitung
praktischer Abrüstungsmaßnahmen , fest.

Die Schlußfolgerung , die der „Temps " zieht , ist für ihn
denn auch sehr naheliegend : Ob der neue Abschnitt der Ab¬
rüstungskonferenz zu irgend einem „Erfolg " führt , wird
allein von der Haltung der Deutschen abhängen . Gemeint
ist damit , daß Deutichland auf seine berechtigten Ansprüche
verzichten und die unberechtigten Frankreichs anerkennen
solle . In diesem Zusammenhang leistet sich die französische
Zeitung einige Unfreundlichkeiten gegen Herrn Henderson,
der es doch schließlich nickt verdient hat , gerade von Paris
chlecht behandelt zu werden . Seine Anregung einer Zu-
ammenkunft Hitler -Daladier — man erinnert sich dieser

damals sensationell wirkenden Ankündigung — wird als
« in taktischer Irrtum und außerhalb des Rahmens des ihm
erteilten Auftrages liegend bezeichnet.

Zn dieser völligen Vernebelung der wirklichen Tatsachen
wirkt eine italienische Stimme , die gleichzeitig mit dem
Artikel des „Temps " erscheint , wie ein Lichtblick Der „Te-
vere" beschäftigt sich mit den in englischen und französischen
Zeitungen gebrachten Meldungen über die angebliche
deutsche Aufrüstung und charakterisiert sie richtig als tak¬
tische Vorbereitung der öffentlichen Meinung auf die im
September zu erwartenden Genfer Debatten . Sie würden
zweifellos zum Zusammenbruch der Abrüstungskonferenz
führen , wenn sie unter diesem Vorzeichen stehen . Der jetzt
erössnete Feldzug sei bestimmt , Mißtrauen und Gehässigkeit
unter den Mächten zu säen , die immerhin die größte Mög¬
lichkeit zur Abrüstung hätten , und zerstöre die Hoffnung
auch nur auf einen Teilerfolg . Das Problem laute nach wie
vor „Abrüstung "

, und das wolle gelöst , nicht aber noch mehr
kompliziert werden.

Reichskanzler Adolf Hlller in Nürnberg
Nürnberg , 18. Aug. Als in Nürnberg bekannt wurde , daß der

Reichskanzler Adolf Hitler nach Nürnberg kommen werde, um
die für den Reichsparteitag der NSDAP , getroffenen Vorberei¬
tungen in Augenschein zu nehmen, sammelte sich sehr rasch eine
größere Menschenmenge an , um dem Führer ihren Willkommens-
gruß zu bringen . Gegen 12 Uhr trafen der stellvertretende Füh¬
rer der NSDAP , Rudolf Heß . der Stabschef der politischen Or¬
ganisation und Leiter der Deutschen Arbeitsfront Dr . Len , Ober¬
gruppenführer Schneidhuber als Leiter des SA .- und SS .-Auf-
inarjches und Reichsmspekteur Schmeer als Leiter der Organi¬
sation für den Reichsparteirag ein. Man sah ferner den Fran¬
kenführer Gauleiter Streicher . Oberbürgermeister Liebe! den
Polizeipräsidenten 6S .-Oberführer von Malsen -Ponicke : und
sonstige bekannte Führer der NSDAP.

Sr. SMrls Entt »Ir FimkmMllimg IW
Ser Rundfunk die achte Großmacht

Berlin , 18 Aug. Unter der Schirmherrschaft des Reichsmini¬
sters für Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Göbbels. ist
die erste nationalsozialistische Funkausstellung unter starker Be¬
teiligung der Behörden und der Interessentenkreise feierlich er¬
öffnet worden . Die sechs riesigen Hallen um den Funkturm
prangen in einem Meer von Fahnen des Dritten Reiches. Den
großen offenen Pavillon davor har die Meisterhand Rothes ver¬
schwenderisch mn Btumen ausgestattet , in deren Mitte sich auf
einem Sockel die von Professor Seger geschaffen« Büste des
Volkskanzlers erhebt.

Lange vor Beginn des eigentlichen Festaktes marschierte als
Ehrenwache der Horst- Wessel -Sturm auf . Die Spielleute und
Mustkzüge der SA . sowie ein Trompeterkorps der Reichswehr
ziehen ein. Dann erscheint unter den Klängen des Bayerischen
Defiliermarsches Reichsministcr Dr . Göbbels , stürmisch begrüßt
von der großen Schar . Plötzlich tiefes Schweigen. Im zartesten
Pianissimo setzt der Trommelwirbel der Spielleute ein, der
sich bis zum stärksten Fortissimo steigert. Dann grüßen die Stim¬
men aus den neun Standorten der deutschen Sender , denen ein
von der SA . und NSBO gestellter Sprechchor mit dem Ruf:
Hier ist Deutschland ! antwortet . Nach dem Pausenzeichen des
Deutschiandsenders : „lleb immer Treu und Redlichkeit" ent-
jpinnt sich ein Dialog zwischen Rufern und Chor . Der Bauer,
der Arbeiter , der Soldat , der Dichter sprechen als Schaffende
zu den Festteilnehmern und den Hunderttausenden , die an ihrem
Nundfun kapparat der Feier lauschen . Der Chor gedenkt auch der
deutschen Brüder im Auslande , die mit dem nationalsozialisti¬
schen Geist ihres Vaterlandes eng verbunden sind . Der Sprecher
schließt Fremde und Heimat zusammen in den Ruf : So schwingt
des Dritten Reiches Herzschlag durch den deutschen Raum . Ein
kurzer Trommelwirbel leitet über zu der Eröffnungsrede des
Neichsministers Dr Josef Göbbels.

Reichsminister Dr. Göbbels
führte u . a. aus:

Auf Napoleon wird das Wort von der „Presse als der sieben¬
ten Großmacht" zurückgesührt. Ihre Bedeutung wurde politisch
sichtbar und eindrucksstark mit dem Beginn der großen franzö¬
sischen Revolution und sie hat diese dann für das ganze 19.
Jahrhundert zu halten verstanden . Was die Presse für das 19.,
das wird der Rundfunk für das 29. Jahrhundert sein ; man
könnte, das Wort Napoleons var ' ierend , den Rundfunk die achte
Großmacht nennen Seine Erfindung und Ausgestaltung für
das praktische Gemeinschaftsleben der Menschen ist von einer
wahrhaft revolutionären Bedeutung . Das Novemberregime hat
diese umfassende Bedeutung des Rundfunks in allen seinen Er¬
scheinungsformen auch nicht annähernd zu erkennen und ein»
zuschätzen oermochr Bestenfalls war es eine bequeme Möglich¬
keit . die Menschen , denen es am täglichen Brot und Existenz¬
unterlagen gebrach , durch Spiel und Unterhaltung über die
Schwere unseres national - und sozialpolitischen Lebens hinweg¬
zutäuschen. Wir vollzogen eine Revolution größten Ausmaßes,
die nirgendwo Halt machte und das Leben unserer Nation in
allen Beziehungen uns nach jeder Blickrichtung hin revolutionär
umgestaltete . Dieser Vorgang , der sich im Verlauf der letzten
sechs Monate auch für das Auge des Laien sichtbar im politi¬
schen Dasein unseres Volkes vollzogen hat , ist planmäßig orga¬
nisiert und vorbereitet worden. Sowohl die Eroberung als auch
die Ausnutzung der Macht wäre ohne Rundfunk und Flugzeug
in dieser Form gar nicht denkbar gewesen. Ja , man kann, ohne
zu übertreiben , sagen, daß, hätte es kein Flugzeug und keinen
Rundfunk gegeben, die deutsche Revolution sich mindestens nicht
in den Formen , in denen sie sich abgespielt hat , hätte abspielen
können. Es bedarf deshalb gar keiner Betonung mehr, daß die
Regierung , die aus visier Revolution hervorgegangen ist, nicht
weiterhin teilnahmslos am Rundfunk und seinen Wirkungsmög¬
lichkeiten Vorbeigehen kann, daß sie im Gegenteil entschlossen
ist, ihn nun auch un weitesten Maße in die nationale Aufbau¬
arbeit , die vor uns liegt und die wir meistern müssen , einzuschal¬
ten . Das allerdings bedingt auf der anderen Seite eine Reihe
von einschneidenden Reformen, die sich auf den Rundfunk
in seiner geistigen uns organisatorischen Gesamtheit beziehen
müssen . Es handelt sich darum , den Rundfunk aus der starren
Leere seiner technischen Begrenztheit in die geistige Ueberfülle
der aktiven Entwicklung unserer Zeit hineinzubeziehen . Der
Rundfunk ist erster und einslußreichster Mittler zwischen geisti¬
ger Bewegung und Volk, zwischen Idee und Menschen. Das er¬
fordert eine klar erkannte und ebenso klar zum Ausdruck ge¬
brachte Tendenz Je großer seine Bedeutung sür die willens¬
bewußte Beeinflussung der breiten Volksmassen ist, um so stärker
gilt dies und um so größer ist die Verantwortung , die er damit
vor der Zukunft der Nation übernimmt

Das soll nicht bedeuten daß wir den Rundfunk zu einem
willenlosen Diener unserer parteipolitischen Absichten herabwur»
digen wollen . Die neue deutsche Politik liegt fernab jeder par¬
teimäßigen Begrenztheit . Sie erstreckt sich auf Volk und Nation
in ihrer Gesamtheit und die Aufbauarbeit , die sie schon geleistet
hat oder zu leisten sich eben aajchickt , geht alle an . die guten
Willens find . Im Rahmen dieser großen Zielsetzung hat der

Rundfunk , um lebensfähig zu bleiben , seine eigenen künstleri¬
schen und geistigen Gesetzlichkeiten zu halten , zu pflegen und
tatkräftig zu fördern . Der Rundfunk ist keineswegs Abart oon
Bühne und Film , sondern wahrt auch in dieser Beziehung Eigen¬
art und erfordert in dieser Eigenart auch Eigenleben . Mehr noch
ist er einer wachen Zeitnähe verpflichtet . Er schöpft aus den
Aufgaben und Forderungen des Tages Er hat die Pflicht , sie
in höhere Bedeutung hineinzuheben und ihnen einen über der
Stunde stehenden Sinn und eine durch die Zeit hindurch wir¬
kende Betonung zu geben. Zeitnähe bedingt Volksnähe . Nicht
umsonst nennt sich unsere Revolution eine völkische. Eie ist
aus den tiefsten Urgründen des Volkes hervorgebrochen. Sie
wurde vom Volt getragen , sie wurde für das Volk gemacht , sie
hat den schrankenlosen Individualismus entthront und das Voll
selbst wieder in das Werder, der Dinge hineingerückt.

Jede lleberorganisalion kann einer produktiven Leistung nur
schädlich sein . Ueberorganisatlvn ist immer der Anfang der Kor¬
ruption . Sie verwischt die Verantwortlichkeiten und lädt damit
charakterschwache Menjchen geradezu ein sich selbst an den öffent¬
lichen Mitteln gut zu tun und zu b- reichern. Das ist der Weg.
den der deutsche Rundfunk m den verflossenen Jahren gegangen
ist . Muß ich noch besonders betonen , daß die Regierung der na«
nationalsozialistischen Revolution sich auch in dieser Beziehung
durch niemand und nichts beirren läßt in dem festen Willen,
hier Ordnung zu schaffen , die Ueberorganisation in kürzester
Frist, das Prinzip einer spartanischen Einfachheit und Sparsam¬
keit auch in den Häusern des Rundfunks zur Durchführung z»
bringen , dafür aber die Leistung auf allen Gebieten planmäßig
zu erhöhen, die besten Kräfte der Nation um das Mikrophon,
das heute die Welt bedeutet , zusammenzuziehen. Das Geld, das
der Rundfunk einbringt , in der Hauptsache ihm selbst auch
wieder zugute kommen . Werden Ueberschüsse dabei erzielt , so
sollen diese dazu verwendet werden , dem geistigen und künstle¬
rischen Schaffen der ganzen Nation zu dienen . Gleichzeitig mit
Beginn dieser Ausstellung soll , auf das ganze Reich verteilt,
eine planmäßige Werbung neuer Runbsunkhörer einsetzen . Unser
Ziel ist. die deutsch« Hörerschaft zu verdoppeln und damit für
den Rundfunk eine Finanzbasts zu schaffen , die es uns ermög¬
licht. nicht nur ihn selbst auf die höchste Leistung zu bringen,
sondern aus seiner, lleberschüssen das gesamte geistige und künst¬
lerische Leben der Nation , Bühne , Film , Musik und Buch gene-
nell und stabil zu sanieren und auf eine feste, unerschütterliche
Existenzgrundlage zu stellen.

Die diesjährige Funkausstellung erhält ihre entscheidende Note
durch den Volksempfänger . In ihm ist die augenblicklich billigste
Möglichkeit geichaffen , die breiten Massen wirksam in den Rund¬
sunk einzuschalten. Technik und Industrie haben getan , was sie
tun konnten und er je: ihnen dafür der Dank der Regierung
und damit der Dank des ganzen Volkes zum Ausdruck gebracht.
Ls ist unser innigster Wunsch daß Technik , Industrie und gei¬
stige Leitung des deutschen Rundfunks von hier ab entschlossen
den neuen Weg beschreiten, an dessen Ende unser aller gemein¬
sames großes Ziel steht : Ein Volk, ein Reich, ein Wille , und
eine schönere deutsche Zukunft!

Nach der mit brausendem Beifall aufgenommenen Rede spra¬
chen der Chor noch ein flammendes Bekenntnis zu Führer , Volk
und Reich . Das Horst-Wessel -Lied beendete die nationale Feier.
Die Ausstellung ist bis zum 27. August geöffnet.

BotschafterSr. Lulhcrübrr»asnativiiale
ReformwerkAmerlkas mb DrMlands

Newyork , 18 . August . Botschafter Dr . Luther ist heute
mit dem Dampfer „Columbus " wieder in Amerika ein¬
getroffen.

Zn einer Unterredung mit Pressevertretern entwarf
der Botschafter ein Bild des neuen Deutschland . Er führte
dabei u . a . aus : So grundverschieden die Lage in den
Vereinigten Staaten und die in Deutschland ist , das , was
ich seit dem Frühjahr dieses Jahres in beiden Ländern er¬
lebt habe , wird dennoch für immer zu den größten Ein¬
drücken meines Lebens zählen . Zuerst war ich als deut¬
scher Botschafter in diesem Lande Zeuge der gewaltigen
nationalen Kraftanstrengung , die in der tatkräftigen Zu¬
sammenfassung der Regierungsgewalt in der starken Hand
Ihres Präsidenten Roosevelt und in einem gesetzgeberischen
Schaffen von größter Tragweite zum Ausdruck kam . Zm
unmittelbaren Anschluß daran habe ich in Deutschland eine
einzigartige Periode gesetzgeberischer und verwaltungs¬
mäßiger Reformen unter Leitung des Reichskanzlers Adolf
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Hitler miterlebt und ihre alsbaldigen Auswirkungen an ^Ort und Stelle beobachten können. ;

Meine Aufgabe, zu deren Betreuung ich mit großer >
Freude zurückkehre, bleibt es, beiden Nationen , die fo -
entschlossen ihr Schicksal anpacken , als deutscher Botschafter !
bei den Vereinigten Staaten alle Dienste zu leisten, die das ;
gegenseitige Verständnis erweitern und vertiefen können . ^- i
GMaung der Tagung des Gesamtver- j
bandes der deutschen Angestelltenschaft

Danzig , 18. August . Unter dem Vorsitz des Führers !
der deutschen Angestelltenschaft, Gauleiter Staatsrat Albert §
Förster fanden sich heute die Führer der neuen Angestell-
tenverbände und 13 Bezirksvorsteher des Eesamtverbandes
der deutschen Angestellten im Sitzungssaal des Danziger
Volkstages zu einer sehr ergebnisreichen Sitzung zusammen.

Staatsrat Förster umriß kurz die besondere Lage Dan¬
zigs und die Eigenheiten der Danziger Verhältnisse . Der
Geschäftsführer des Eesamtverbandes , Schubert , gab den
ersten Bericht über die Entwicklung der deutschen Ange¬
stelltenorganisation.

Staatsrat Förster machte anschließend richtunggebende
Ausführungen über die Bedeutung des Gesamtverbandes,
wobei er betonte , daß durch Sparsamkeit und glückliche
Besetzung der Aemter das Vertrauen der Angestellten¬
schaft zu ihrem Eesamtverband unerschütterlich werde. Die
Hauptaufgabe sei , den erfaßten Teil schaffender deutscher
Menschen zu bewußtem Denken zu erziehen.

Die Tagung wird am Samstag in Gegenwart des
Führers der Deutschen Arbeitsfront Staatsrat Dr . Ley
fortgesetzt.

SrganisatorisKr Vollendung im
ArbeMienit

Neue Dienstbezeichnungen — Einheitliche Uniformen
Der neue Etat

Berlin , 18. August. Die umfangreichen Vorbereitungen
für die Einführung der Arbsitsdienstpflicht , mit der be¬
kanntlich Anfang nächsten Jahres begonnen werden soll,
haben , wie wir erfahren , gute Fortschritte gemacht . Der
Reichsleitung des Arbeitsdienstes liegen nunmehr bis in
alle Einzelheiten ausgearbeitetL Pläne über neue Dienst¬
bezeichnungen, über die Einführung Liner einheit¬
lichen Uniform vor . Sie bedürfen nur noch der Be¬
stätigung durch den Reichsarbeitsminister . In erster Linie
handelt es sich bei allem um die Vollendung des
organisatorischen Aufbaues des Arbeits¬
dienstes. Eine amtliche Bekanntgabe der neuen Vor¬
schriften ist etwa in vierzehn Tagen zu erwarten . Wie wir
erfahren , wird die Uniform des Arbeitsdienstes in Zukunfteine andere sein , als die bisherige . An die Stelle der , in
einem grauen Tone gehaltenen , außerdienstlichen Klei¬
dung der Arbeitsdienstwilligen soll eine neue, in brau¬
ner Grundfarbe gehaltene Uniform treten . Genaue Aus¬
führungsbestimmungen darüber sind ebenfalls erst in eini¬
gen Wochen zu erwarten . An eine Vergebung von Auf¬
trägen ist selbstverständlich vorläufig poch nicht zu denken.
Alle Gerüchte, daß eine Jnauftraggebung von Uniformen,die schon für die nächste Zeit geplant sei , entbehren daher
jeder Grundlage . Außer organisatorischen Fragen bedarf
auch noch die Finanzierung des Arbeitsdienstes einer ab¬
schließenden Klärung . Mit der Verabschiedung des zur¬zeit im Reichsfinanzministerium vorliegenden Arbeits¬
dienstetats ist in absehbarer Zeit zu rechnen.

Vor einer Neuordnung der Devisengesetzgebung
gegenüber ausländischen Schiffahrtsunternehmungen

Berlin , 18 . Aug Zm Neichswirtschaftsministeriumhat die voreinigen Tagen angekündigte Aussprache über die Frage der
Durchführung ser deutschen Devisengesetzgebung gegenüber den
inländischen Vertretungen ausländischer Schisfahrtsunterneh¬
mungen stattgefunden . Die zahlreichen anwesenden Vertreterder ausländischen Gesellschaften haben dabei die besonderen Be¬dürfnisse ihres Geschäftsbetriebes dargelegt , andererseits abera»ch anerkannt , daß gewisse Maßnahmen im Interesse des deut¬
schen Devisenbestandes und zur Unterdrückung etwaiger Kapital¬
fluchtbestrebungen bei der Ausreise von Inländern erforderlichfind . Sie haben aber auch zugesagt, bei der Verhinderung von
Mißbräuchen Lurch einzelne Passagiere mitzuhelfen . Das Reichs-wirtschaftsministeruim hat hierauf eine Neuregelung in Aus¬
sicht genommen, die den Belangen der ausländischen Schiffahrts¬gesellschaften vollauf Rechnung tragen wird , ohne den Bedürf¬nissen der deutschen Devisenbewirtschaftung Abbruch zu tun.Das Inkrafttreten der Neuordnung steht bereits in wenigenTagen zu erwarten.

Bor vem Abschluß eines Reichsliekschutzgesetzes
Berlin

^ li - Auz. Im Anschluß an das vom preußischen Mi¬
nisterpräsidenten für Preußen erlassene Verbot der Vivisektiongibt der Reichsministerdes Innern -olgendes bekannt:

Nachdem durch vas Neichsgesetz zur Abänderung strafrecht¬licher Vorschriften vom 26 Mai 1933 die bisherigen Straf¬
bestimmungen bei Tierquälereien bererts eine erhebliche Ver¬
schärfung erfahren haben, hat die Reichsregierung alsbald durchdas zuständige Reichsministerium des Innern den Entwurf eines
»Reichstierschutzgesetzes« norbereiten lassen, dessen Erlaß in näch¬ster Zeit zu erwarten ist Die Reichsregierung hat sich dabeioon dem Gedanken leiten lassen , daß in den weitesten Kreisendes Volkes das Verlangen nach verstärktem Schutz der Tiere
lebendig und ein besonderes Reichst- erschutzgesetz notwendig ist.In diesem Reichsgesetz sollen neben anderen wichtigen und be¬
rechtigten Forderungen des Tierschutzes auch die Versuche anlebenden Tieren für das gesamte Reichsgebiet geregelt werden.
Hierbei wird auf die notwendigen Bedürfnisse der Wissenschaft
Rücksicht genommen werden.

Verewigung der Landeskirche»
Hesfen -Darmstadt , Hessen -Kassel, Frankfurt und Nassau
Berlin , 18 . Aug Unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors

Jäger vom preußischen Kultusm ' nisterium wurde in den letz¬
ten Tagen über die Verfassung der künftigen Evangelischen Lan¬
deskirche Erotz -Hesien -Nrssau beraten . Es handelte sich darum,
die bisherigen Evangelischen Landeskirchen in Hessen-Darmstadt,
Hessen- Kassel , Frankfurt a . M . und Nassau zu einer größeren
Landeskirche zu vereinigen.

Nachdem am 5. September die Eeneralsynode der Altpreuhi-
schen Union getagt haben wird , werden am 12 . September die
Landeskirchentage in Nassau Frankfurt a . M .. Hessen -Darmstadt
und Hessen-Kassel zusammentreten , um entscheidende Beschlüsse
über die kirchliche Entwicklung und Einheit in Säöwestdeutsch-
laad zu fassen.

Vranlivg druckt fick
Stockholm, 18. Aug. Rechtsanwalt Georg Branting traf in

Paris ein , wo er an den Beratungen der Internationalen Iu-ristenkommission über den Reichstagsbrand in Berlin teilnrh-men soll . In einer Unterredung mit dem Pariser Vertreter von
„Dagens Nyheter " äußerte sich Branting über das Gesuch de»
deutschen Oberreichsanwalts , von dem Bewe -smaterial der Kom¬
mission Kenntnis zu erhalten . Er erklärte , es sei sonderbar , daßdie deutschen Behörden , nachdem sie eine Anzahl Personen ab¬norm lange Zeit in Haft behalten hatten , jetzt neues Material
som Auslande verlangten . Es sei selbstverständlich, daß ein ein-
feines Mitglied der Kommission die Frage des Oberreichs-rnwaltes nicht beantworten könne . Eine Antwort der Eesamt-
lommisston dürfte jedoch zu erwarten sein.

Die Sonnenfinsternis am 21. August
Am Montag , den 21. Augüst, findet die zweite diesjährigeSonnenfinsternis statt , Sie ebenfalls ringförmig ist. Sie kann in

unseren Gegenden als partielle Verfinsterung in Erscheinungtreten Die Finsternis ist sichtbar in Mittel - und Osteuropa , im
nordöstlichen Teil von Afrika , in Asien mit Ausnahme des nord¬
östlichen Teiles , im nördlichen Indischen Ozean, auf den Sunda-
inseln , in Australien und im südwestlichen Stillen Ozean . Fürunsere Gegenden wird die Sonne nur teilweise vom Monde be¬
deckt . Nur bei Königsberg kann der Anfang der Finsternis be¬
obachtet werden, sonst geht für Deutschland die Sonne verfinstertauf . Für Berlin geht die Sonne an diesem Tage um 4 .57 Uhraus . Der Eintritt der größten Phase erfolgt um 5. 12 Uhr mittel¬
europäischer Zeit mit dem Betrage von 0,31 des Sonnendurch¬messers und das Ende der Finsternis um 5 .57 Uhr , Der Mondtritt an einem Punkte des linken Sonnenrandes aus . der beieiner Uhr etwa der Zahl 7 entspricht. In ganz Deutschland er-folgt das Ende der Verfinsterung in der Zeit von 5 .45 bis 6 .01Uhr. -

Neues vom Tage
Hitler -Gruß im KyffhSuserbund

Berlin , 18. Aug. Nach einer im „Kyffhäuser" bekanntgegebs-nen Führeranordnung haben alle Mitglieder des Kyffhäuser-bundes untereinander sowie im Verkehr mit Kameraden der
Wehrmacht, SA ., SS . und des Stahlhelms den deutschen Grußanzuwenden.

Früherer Landwirtschaftskammerdirektor verhaftet
Selbstmordversuch im Zuge

Schneidemiihl, 18. Aug Regierungsrat a. D , Krause, der
frühere Direktor der La .rdwirtschaftskammer der Provinz Grenz¬mark Posen-Westpreußen ist wegen Verdachts der Untreue ver¬haftet worden. Beim Transport des Verhafteten von Berlin
nach Schneidemiihl zog dieser kurz vor dem Schneidemühle!Bahnhof ein Messer aus der Tasche und brachte sich, ehe es derihn begleitende Beamte verhindern konnte, am Arm und ander Schläfe Verletzungen bei, die jedoch nicht lebensgefährlicherNatur sind.

Am Watzmann tödlich abgestürzt
Berchtesgaden , 18 . Aug. Der Münchener UniversitätsprofessorDr . Georg Bergsträßer ist an der Südspitze des Watzmannsabgestürzt. Da der Körper keine nennenswerten Verletzungenaufwies , dürste ein Herzschlag die eigentliche Todesursache sein.Die Alpine Rettungsstelle Berchtesgaden fand den Toten , dereine nicht besonders steile Felswand hinuntergefallen war,bald auf.

Mörder eures SA .-Mannes auf der Flucht erschossen
Wanne -Eickel, 18 Aug. Der Kommunist Wilhelm Talareck,

der im dringenden Verdacht stand, an der Ermordung des SA .-
Scharführers Wilhelm Koziolek aus Wanne - Eickel beteiligt zu
sein , versuchte , sich seiner Festnahme durch die Flucht zu ent¬
ziehen. Dabei wurde er erschossen Der als Mittäter überführte
Kommunist Albert Bohn unternahm bei seiner Festnahme eben¬
falls einen Fluchtversuch Er wurde von zwei Schüssen getroffen.
Bohn hat bereits ein Geständnis abgelegt.

Ein Zeutner Sprengstoff gefunden
Stettin , 18 . Aug Am Donnerstag fanden Beamte der Staats¬

polizei in vem Hauskeller des Kommunisten Wolkner ein in
die Kellerwand eingemauertes kommunistisches Sprengstofflager,
das etwa einen Zentner Sprengstoff enthielt und aus 43 spreng-
fertigen Packungen bestand . Der Sprengstoff war zur Verwen¬
dung durch die illegale Bezirksleitung der KPD . bestimmt.

Der erste Offizier eines Hamburger Dampfers
über Bord gespült

Hamburg , 18 . Aug. Der Hamburger Dampfer „Kurland " dersich von England nach Riga unterwegs befand , hat bei Ter-schelling den ersten Offizier verloren . Er wurde bei starker Dü¬nung über Bord gespülr Die Leiche konnte noch nicht geborgenwerden. Als der Kapitän des Dampfers die Nachricht von demUnglück erhielt , erlitt er einen Schlaganfall und mußte in Kielin ein Krankenhaus gebracht werden.
Warnung der griechischen Regierung an jüdisch « Blätter

Athen . 18 . Aug. Wie die griechische Telegraphenagentur mel-»et. wurden die jüdischen Blätter in Saloniki darauf hingewie-en, dag sie sich jeder Veröffentlichung zu enthalten hätten , diem die ausgezeichneten und herzlichen Beziehungen , die zwischen> Griechenland und dem Deutschen Reich bestehen, eine Svannuns» Meinbringen könnten.

Aus Stobt und Land
Altensteig , den 19 . August 1933.

Gründung einer Roten Kreuz -Kolonne . Aus Anregung
hiesiger Kreise fand gestern übend unter Leitung von HerrnLandrat Vaitinger als Vezirksvorsttzender des Roten
Kreuzes auf dem Rathaus eine Besprechung mit
geladenen Gästen statt wegen eoent . Bildung einer
Sanitätsabteilung oder - Kolonne hier.
Kolonnenführer Ehnis - Nagold gab eingehende Erläu¬
terungen über Aufgaben und Gliederung des Roten Kreu¬
zes unter besonderer Hervorhebung des Verhältnisses zurSA . und Feuerwehr . Hienach kann künftig jemand nicht
gleichzeitig Mitglied der SA . und der Kolonne sein und
wer Kolonnenmitglied ist, ist damit vom Feuerwehrdienst
befreit . Der Landesverband des Roten Kreuzes würde
die Bildung einer Abteilung unterstützen durch unentgelt¬
liche Belieferung mit Unterrichtsbüchern und Tragen , auchwürde noch mit einer Geldunterstützung gerechnet werden
dürfen ; eine solche würde auch vom Bezirksverein aus den
ordentlichen Mitgliedsbeiträgen und etwaigen ersammel-ten Geldern im Bezirk (Rote Kreuz-Tage ) in Betracht
kommen , was Herr Landrat zusagte. Aus der Aussprache
ging hervor , daß nach den bisherigen Verhältnissen hierein direkt zwingendes Bedürfnis wohl kaum vorliegen
dürste , aber bei dem sich immer mehr entwickelnden Ver¬
kehr , insbesondere auch mit Omnibussen usw ., werden auchdie Eesahrenmöglichkeiten größer . Wenn jetzt für SA .-Leute ein Ausbildungskurs doch gehalten werde, sei es
daher das Gegebene, diesen Kurs weiter auszudehnen schon
aus allgemeinen höheren Interessen . In diesem Sinne
wurde der Aufstellung einer Abteilung vorläufig zuge¬
stimmt . Endgültig soll erst in einigen Wochen darüber ent¬
schieden werden , aus welchem Anlaß die Kolonne Nagold
voraussichtlich eine Hebung hier halten wird . Die wei¬
teren Vorbereitungen wurden Herrn Drogisten Schlum-
berger übertragen . Einmütigkeit herrschte darüber , daßdie Aufziehung und der weitere Ausbau nur im Rahmender zur Verfügung stehenden Mittel erfolgen dürfe und
könne. Als besonders dringend wurde die baldmögliche
Anschaffung einer fahrbaren Tragbahre , die ärztlicherseits
schon lange gefordert wurde , bezeichnet . — Der wohlwollen¬den Unterstützung der Einwohnerschaft , insbesondere auchin finanzieller Hinsicht , sei das Vorhaben jetzt schon
empfohlen.

Ehrung der Arbeit . Der Vorstand der Hand werks-
kammer Reutlingen hat Urkunden verliehen und
zwar anKarlWallraff, Schmiedemeister in Alten¬
steig für 34jährige Tätigkeit im Vorstand der Innung
Nagold ; Joh. Theurer, Schmiedemeister in Nagold
für 23jährige Ausübung des Obermeisteramts.

Wert der Heimatzeitung . Der „R . -Anz .
" veröffentlichteine sehr bemerkenswerte Zuschrift, der wir folgendes ent¬

nehmen : „Schon seit vielen Jahren bin ich Abonnent zweier
einheimischer Zeitungen ; die eine kommt von meiner Stu¬
dienzeit, die andere von meiner engeren Heimat . Obwohl
ich dienstlich auch Gelegenheit habe, Großstadtzeitungen zu
lesen , ersetzt mir doch keine dieser Zeitungen die
liebgewordenen Heimatblätter . Das hat seinen Grund in
der Tatsache, daß die beiden Heimatzeitungen boden¬
ständige Blätter sind, die aus dem Stadtgebiet , in
dem sie erscheinen , wie etwas Vertrautes und Liebgewor¬denes herauswachsen und die ganze Umwelt und Umgebung
erfassen , während die Eroßstadtgebilde den ewig jungenBoden des Volkstums nicht mehr zu berühren scheinen.
Fast in jeder Nummer meiner Heimatzeitungen treffe ichNamen , die ich kenne , lese ich Straßen und Plätze und Ort¬
schaften , die ich schon durchwanderte , stoße ich auf Inserate,die irgend ein Fest ankündigen , das ich vor Jahren schoneinmal mitmachte. Dann aber haben diese Zeitungen die
christlichen Grundsätze der alten Zeit treulich bewahrt . Die
Zeitungen , die ich lese, sind besonders reich an Heimatnach¬
richten. Was nützt es mir , wenn in mächtigen Buchstabendie Nachricht erscheint , daß im Stillen Ozean ein feuer¬
speiender Berg eine Insel fast ganz vernichtet hat , und ich
lese nichts von dem Elend ganzer Gemeinden in meiner
engeren Heimat . Was haben hier meine beiden Blätter
schon Gutes gestiftet, indem sie an die Wohltätigkeit edler
Herzen appellierten , wenn irgend ein schweres Unglück eine
Familie heimsuchte ! Ich kann diese Zeitungen vergleichenmit Wegweisern, die an den Kreuzstraßen stehen , in Sonne
und Wind , in Sturm und Regen . Dann aber muß ich da¬
ran denken, wieviel fleißige Arbeiter meiner Heimat hinter
diesen Zeitungen stehen , in den Büros , in den Setzräumen,an den Maschinen, in der Versandabteilung , wieviel arme
fleißige Frauen diese Zeitungen austragen , wie jeder seinen
Verdienst hat dadurch, daß ich diese Blätter mit vieltau-
send anderen Lesern durch Abonnement unterstütze. Die
Heimatzeitung soll sein , was sie seit Jahrzehnten schon war,ein Spiegelbild der Scholle, ein Dolmetscher des wirtschaft¬
lichen Lebens , ein Herold unserer heiligen Religion , ein
Begleiter in Erholungs - und Mußestunden.

Fischsterbe « in der Nagold . Es wird uns geschrieben:Am Donnerstag den 10. und Freitag den 11 . August ds . Mts-
fand in der Nagold wieder ein Fischsterben größeren Umfangsstatt . Betroffen wurde die Strecke unterhalb des Ankerwehrs,
während oberhalb desselben keine toten Fische zu finden waren.Wie die polizeilichen Erhebungen ergeben haben , muß das
Sterben durch Einleitung giftiger Abwässer erfolgt sein , da die
Todesursache bei den Fischen den äußeren Merkmalen nach
genau dieselbe ist wie bei den großen Fischsterben vor zwei
Jahren an derselben Nagoldstrecke.

Nachdem die an der neuerdings vergifteten Fischwasserstreckebeteiligten Pächter unter größten Opfern den vor zwei Jahrenerlittenen großen Schaden durch erhebliche Mengen wertvollen
Forellensatzmaterials wiedergutzumachen suchten und sich auchein gewisser Erfolg in dieser Hinsicht verzeichnen ließ , sehen sie
sich heute in ihren Hoffnungen betrogen , der größte Teil des
sich langsam erholenden Fischbestandes liegt wiederum vergiftetam Boden der Nagold . Forellen vom kleinsten Setzling bis
zum Pfünder konnte man hauptsächlich an stillen Wasserstellenliegen sehen, angesangen unterhalb der Fetzersschen Sägemühlebis hinunter zur Monhardter Wasserstube. Noch am Freitagabend konnte man verendende Fische sehen , wie sie im letzten
Todeskampf durch Schwimme« im Zick-Zack an der Wasserober¬fläche , ihrem vergifteten Element zu entrinnen suchten.
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Wer dieses bedauerliche Schauspiel miterlebte , wird ver¬
stehen , daß die Betroffenen sich entrüstet an die maßgebenden
Stellen gewandt haben , damit derartigem Unfug nun endlich
ein Ende gesetzt wird . Es ist eine Traurigkeit sondergleichen,
wenn gewissenlose Betriebsangehörige durch ihre Nachlässigkeit
ihre Mitmenschen in der heutigen Zeit in dieser Art und Weise
zu Schaden bringen und außerdem ein Gewässer , welches noch
vor Jahren mit zu den schönsten und ertragreichsten unseres
Landes gehörte , für immer ruinieren.

— Wegfall der Mittwoch -Ausslugskarten . In Anpassung an
die Ziele der nationalen Negierung hatte der Deutsche In - !
dustrie - und Handelstag der Hauptverwaltung der Deutschen
Reichsbahngesellschast eine Entschließung übermittelt , wonach die
versuchsweise Ausgabe der sog MUtwoch - Ausflugskarten zum
Preise der Sonntagsrückfahrkarten für den Bertehr von klei¬
neren nach größeren Orten unterbleiben möchte, weil hierdurch
auch der ländliche Einzelhändler zum Vorteil der Waren - und
Kaufhäuser in den Großstädten geschädigt werde . Diese Ent¬
schließung hat die Hauptverwaltung der Reichsbahn jetzt gebilligt

Simmozheim , 18 . August . ( Vom Pferd geschlagen .)
Schwer verunglückt ist gestern die Tochter des ^
Fritz Rost von hier . Sie würde von einem Pferd
ins Gesicht gefchlagL « ; wodurch eine schwere !
llnterkieserverletzung entstand . Stark blutend
lag sie bewußtlos auf dem Feld . Da keine telephonische
Verbindung herzustellen war , übernahm ein Motorrad¬
fahrer die Herbeiholung des Sanitätsautos , das die
Schwerverletzte in das Bezirkskrankenhaus Calw verbrachte.

Voll , OA . Sulz , 18 . August . (Motorradunfall infolge
Betrunkenheit .) Ein älterer Mann aus Böchingen,
der sich mit seinem Kleinkraftrad auf der Heimfahrt von
Oberndorf nach Böchingen befand , fuhr auf einen Baum
auf , so daß er von seinem Fahrzeug heruntergeschleudert
wurde . Infolge des Sturzes erlitt der Mann erhebliche
Kopfverletzungen, so daß er blutüberströmt auf¬
gefunden wurde . Die Ursache des Unfalls hängt mit
vollständiger Betrunkenheit des Fahrers zu¬
sammen.

Schömberg OA . Rottweil , 18 . Aug . (Ertrunken . )
Am Montag nachmittag ist das 9 Jahre alte Büblein des
Lugen Lander hier in der Schlichem im „obere Kessel " er¬
trunken . Es ging allein zum Baden an diese gefährliche
Stelle und kam dabei ums Leben.

Schwenmngen a. N .» 18 . Aug . (Büdo - Werk wie¬
der in Betrieb) Das in letzter Zeit oft genannte
Büdo -Werk ist seit kurzem unter einem neuen Besitzer wie¬
der im Betrieb . Wolfgang Schott aus Heidelberg hat das
Werk mit allen Aktien übernommen . Die neue Firma hat
bewährte Kräfte der alten Firma wieder eingestellt : sie be¬
schäftigt jetzt schon wieder über 40 Arbeiter und Angestellte.

Stuttgart , 18 Aug . (Württemberg nicht be¬
rührt . ) Wie die Württ . Beamtenbank bereits vor einiger
Zeit mitgeteilt hat , ist sie nicht im geringsten in die Be¬
stechungsaffäre der Badischen Beamtenbank verwickelt . Der
frühere Direktor Endres ist schon vor Monaten , sofort , als
etwas von den Karlsruher Vorkommnissen bekannt wurde,
nus dem Vorstand der Württ . Beamtenbank ausgeschieden.

Im Neckar ertrunken. Am Freitag früh wurde
ein etwa 60 Jahre alter Monn in der Nähe des Mineral¬
bades Leuze aus dem Neckar gezogen . Sofort angestellte
Wiederbelebungsversuche hatten keinen Erfolg.

Göppingen , 18 Aug . (WeiblichesArbeitsdienst-
lager . ) Im Laufe der nächsten Woche wird in Voll ein
weibliches Arbeitsdienstlager errichtet werden . Wie ver¬
lautet , werden dort etwa 50 Mädchen untergebracht wer¬
den , die mit Kochen , Flicken , Waschen und Nähen sowie
landwirtschaftlichen Arbeiten vertraut gemacht werden.

Gmünd » 18 . Aug . (Hiobsbotschaft . ) In tiefes Leid
wurde die Famuie des Fabrikanten Fritz Erhard versetzt.
Das 12jährige Töchterchen Agnes wurde bei seinem Ferien¬
aufenthalt in Waldshut ( Baden ) während eines Spazier¬
ganges von einem Lastkraftwagen überfahren . Es erlitt
schwere Verletzungen , an denen es kurz darauf starb.

Ellenberg OA . Ellwangen , 18 . Aug . (Brand . ) Nach¬
mittags brach in dem abgelegenen landwirtschaftlichen An¬
wesen Schweitzerhof Feuer aus . Die Wohnung , das Oeko-
nomiegebäude und ein weiteres Scheuergebäude des statt¬
lichen , dem Gutsbesitzer Josef Weiß gehörenden Anwesens
Wurden ein Raub der Flammen.

Margrethausen OA . Balingen , 18 . Aug . (Ein nicht
alltäglicher Fall . - Dem Bauer Anton Schairer
brachte eine Kuh vier Kälber zur Welt , von denen zwei
tot aeboren wurden . i

Mtenweiler OA . Riedlingen , 18 . Aug . (Bran d . ) Am
Mittwoch abend brannte hier das Wohn - und Oekonomie-
gebäude des Konrad Baumeister , Schweinehändler , nieder.
Mitverbrannt ist auch sine neuzeitlich umgebaute Dresch¬
maschine mit Strohpresse . Line Anzahl Hühner sind eben¬
falls mitverbrannt.

Oberkirchberg OA Laupheim , 18 . Aug . (Bran d .) Mor¬
gens brach in dem Mietha ^ s von Spenglermeister Wied¬
mann Feuer aus . das den ganzen Dachstock sowie die Innen¬
einrichtung des Mieters Karl Sieger vernichtete . Der Fall
ist um so tragiicher , da der Mieter des Vrandobjekts in
den nächsten Tagen in sein neues , in Ay erbautes Wohn - ^
Haus übergesiedelt wäre.

Leutkirch . 18 Aug . ( Schwerer Einbruch . ) Im
Eemischtwarengeschäft von Franz Hummel wurde nachts
ein schwerer Einbruchsdisbstahl verübt . Außer Geld ( etwa
M RM . ) und Wertgegenständen kamen Waren in großer
Menge ( Gesamtwert etwa 500 RM . ) abhanden , so Schuhe,
Waffen , Munition , Likör , Zigaretten , Schokolade usw . Auch
im benachbarten Tau ênhofen wurde kürzlich eingebrochen.

Vergiftetes Spargelkraut vernichtet Bienenvölker

Schwetzingen , 18 . Aug . Ein interessanter Prozeß , der für das
ganze Deutsche Reich von grundsätzlicher Bedeutung sein wird,
findet in den nächsten Tagen statt . Im Schwetzinger Spargel-
baugebiet waren auf den Gemarkungen Ketsch und Oftersheim
die Spargetanlagen während der Blüte mit einem Arsenpräpa¬
rat bestäubt worden , was zur Folge hatte , daß sich die Bienen
bei der Befliegung der Blüten vergifteten . So sind im Bezirk
1SV Bienenvölker vernichtet oder >o stark dezimiert worden , daß
sie nicht mehr lebensfähig sind . Den Imkern ist dadurch ein
Schaden von etwa , 6000 RM . entstanden , woraus ein Prozeß
gegen die Beteiligten entstand — Ueberhauol wird auch in die¬

sem Jahre die deutsche Bienenzucht unter schwerer Mißernte zu
leiden haben , da die Tracht in Deutschland durch die anhaltend
nasse Witterung im Frühjahr stark gelitten hat . In Baden mel¬
den z. B . sämtliche 27 Beobachtungsstellen übereinstimmend kei¬
lten Ertrag.

Mine RaKrichkn ou- aller Welt
Bankier wirft sich vor einen Zug . Der 62 Jahre alte

Frankfurter Bankier Eduard Nosenbusch warf sich im
s Bahnhos Oberursel vor den Personenzug . Nosenbusch wurde
l von der Maschine sortgeschlsudert und kam zwischen die

Schienen zu liegen , ohne daß die Räder über ihn hinweg¬
gingen . Er trug ernstliche Kopfverletzungen davon , die
jedoch nicht lebensgefährlich sein dürften.

Fünf polnische Kavalleristen in der Memel ertrunken.
Bei Suwalki sind während der dortigen Manöver fünf Sol¬
daten eines Reiterregiments in der Memel ertrunken.
Beim Uebersetzen des Regiments über den Fluß riß das
Tau der Fähre Infolge der plötzlichen Erschütterung stürzte
die Besatzung ins Wasser . Es gelang , die mit den Wellen
Kämpfenden bis auf fünf Mann zu retten.

Au- dem GerWSklllll
Nagold , 18 . August . Vor dem hiesigen Amtsgericht

hatte sich gestern der Pfarramtsverweser Staudacher, zu¬
letzt in Untertalheim , jetzt in Dautmergen OA . Rottweil , der
seinerzeit kurz in Schutzhaft war , wegen Körperverletzung und
versuchter Nötigung zu verantworten . Der Tatbestand ist fol¬
gender : Am 19. Juni dieses Jahres hat der elfjährige Schüler
Andreas Kaupp , der körperlich und geistig seinen Altersgenos¬
sen nicht gleichkommt , im Religionsunterricht eine Frage nicht
beantworten können , worauf ihm Staudacher vier Tatzen ver¬
abfolgte , dann legte er den Knaben jedoch noch über die Bank
und versohlte ihm mit dem Haselstock das Schieber , hieß ihn
dann aus der Bank herauskommen und auf den Boden knien
und als ihm dies nicht rasch genug ging , schlug er wütend wei¬
ter auf den Rücken des Buben ein und ließ ihn dann 25 Minu¬
ten , seinen Religionsunterricht fortsetzend , auf dem Boden
knien . Die durch Dr . Stähle -Nagold anderntags vorgenommene
Untersuchung des kleinen Kaupp ergab auf dem rechten Schul¬
terblatt drei , auf dem linken Schulterblatt vier blutunterlau¬
fene Striemen , während das Gesäß blauschwärzlich angelaufen
war uitd Blutergüsse zeigte . Dr . Stähle Gezeichnete die Art der
Züchtigung ungemein roh und das Züchtigungsrecht des Lehrers
überschreitend . In seiner 14jährigen hiesigen Praxis sei dies
der zweite Fall solcher Entgleisungen . Der Staatsanwalt be¬
antragte wegen Körperverletzung dreieinhalb Monate und wegen
Nötigung eineinhalb Monate , zusammen fünf Monate Ge¬
fängnis . Nach längerer Pause verkündete der Vorsitzende um
8 Uhr abends das Urteil : Der Angeklagte wird wegen Körper¬
verletzung an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von zwan¬
zig Tagen zu 109 Mark ; wegen versuchter Nötigung an Stelle
einer verwirkten Gefängnisstrafe von 24 Tagen zu 120 Mark,
zusammen 220 Mark und Tragung der Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt.

Kommunistenprozeß
Lconberg , 18 . Auz . Am zweiten Tag des Kommunistenpro-

zesies standen 28 Angeklagte , me ' st 20jährige Leute aus Eltingen-
Leonberg und Höfingen vor Gericht. Die meisten von ihnen
gaben zu , Mitglieder des Kampfbundes gegen den Faschismus
gewesen zu sein. Das Urteil lautete gegen sechs der Angeklagten
auf vier Monate 15 Tage , gegen sechs weitere auf drei Monate
15 Tage und gegen neun aui drei Monate Gefängnis . Zwei
Angeklagte wurden freigespiochen.

Das Urteil im Görreshaus -Prozeß
Köln, 18. Aug . Im Görreshaus - Prozeß wurde der Ange¬

klagte Maus zu drei Jahren Gefängnis und 1000 RM . Geld-
strafe, der Angeklagte Mönnig zu drei Monaten Gefängnis
uud 4Vll NM . Geldstrafe , der Angeklagte « tocky zu drei Jah¬
ren sechs Monaten Gefängnis and 1000 RM . Geldstrafe , der
Angeklagte Brüning zu zwei Jahren sechs Monaten Gefäng¬
nis und 600 NM . Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte Conrad
wurde freigesprochen.

Gefängnisstrafen für den Betrieb des „Noten Senders
von Berlin"

Leipzig , 18 . Aug Das Reichsgericht verurteilte heute den Me¬
chaniker Werner Marx und den Techniker Erwin Kern aus Ber¬
lin wegen Vorbereitung zum Hochverrat , den Arbeiter Fritz
Schmidt wegen Beihilfe zu neun Monaten Gefängnis . Die drei
Angeklagten hatten in Berlin mir Hilfe eines Schwarzsenders
im Nowember vorigen Jahres hochverräterische Propaganda be¬
trieben . Die Propagandatätigkeit des geheimnisvollen „Roten
Senders "

, wie er sich selbst b -zeichnete, wurde regelmäßig ein¬
geleitet mit dem Spiel der Internationale , und dann folgten
programmatische Reden , die für die Ziele Moskaus warben.

Abschluß der ADAC .-lvoo-Kilomeler -Fahrt
Gute Ergebnisse des letzten Tages

Der dritte Fahrtag . mit dem Sie vom ADAC , einer Wirt-
schaftlichkeits- und Gebrauchswertprüfung unterzogenen Kleinst-
kraftfahrzeuge ihre 1000 Kilometer voll machten , war der ent¬
schieden schwerste . Nach der üblichen Startprüfung und nachdem
die am ersten Fahrtag verpfuschte Bergvrüfung mit zwei Drittel
Nutzlast wiederholt worden war , mußten die Fahrzeuge mit
einem Drittel Nutzlast eine lange Zuverlässigkeitsfahrt durch¬
führen . Sie führte teilweise über sehr schlechte , schmale, manch¬
mal nur andeutungsweise vorhandene Nebenwege und über starke
Steigungen und Gefälle . Für die schnelleren Prüfwagen betrug
die Länge der Strecke 352 Kilometer , für die langsameren 240
Kilometer . Die Schnelleren mußren dabei den Stromberg , fer¬
ner die tief in Len Schwäbischen Wald und die Hohenloher Berge
eingegrabenen Täler des Kochers und der Jagst mehrfach über¬
queren und schließlich die Schwäbische Alb übersteigen . Für die
Allerkleinsten war die Strecke gekürzt und zwar hatten sie von
Stuttgart unmittelbar nach Ellwangen zu fahren . Der größte
Höhenunterschied betrug etwa 400 Meter In der Mitte des
Weges befand sich eine Zeit - und Einschreibekontrolle in Ell¬
wangen . Ueberraschend wurde der weitaus größte Teil der Fahr¬
zeuge mit den Schwierigkeiten ganz gut fertig , ein Zeichen da¬
für . daß man das Leistungsvermögen der Kleinstkraftfahrzeuge
vielfach unterschätzt. Nur die Motoren unter 175 Kubikzentimeter
bei den Zweirädern und unter 400 Kubikzentimeter bei den drei-
« nd vierrädrigen Fahrzeugen konnten es teilweise , je nach der
Art ihrer Kühlung , aus eigener Kraft nicht ohne weiteres schuf-

Kurzmeldungen der R.S .D.A.P.
Sturm K/18V

Sonntag , den 20 . 8 . 1933 , 6 . 30 Uhr antreten — voll¬
zählig — auf dem Marktplatz in Altensteig . Fahrt Nagold
— zwecks Besichtigung durch den Brigadeführer.

Der Sturmführer.
Hitler -Jugend Gef . 19/6

Am Sonntag , 20 . ds . Mts . findet in Nagold eine Besich¬
tigung der Teilnehmer am Reichsparteitag durch den Vann-
führer statt . Antreten in feldmarschmäßiger Ausrüstung
mit Fahrrad 7 Uhr auf dem Marktplatz in Altensteig.

Mutschler, Geff . 19/6.
Hitlerjugend Bann 128 Schwarzwald

Bannschulungsleiter für den Bann 126 Schwarzwald
ist Pg . Studiendirektor Or . Grät er in Calw . Er hat
bereits mit bestem Erfolg bei dem ehemaligen Unter¬
bann 19 mitgearbeitet.

Gau Württemberg des BdM . Obergau
Der Gau Württemberg des „ Bundes deutscher Mädel " ist i«

Anerkennung seiner Arbeit durch die Reichsleitung zum Ober¬
gau erhoben worden , der sich in vier Gaue gliedert . Zur
Führerin des Gaues West wurde Anneliese Schubert - Calw
ernannt . Die Führung des Untergaues Schwarzwald mit deu
Oberämtern Neuenbürg , Calw , Nagold. Horb , Herrenberg
und Freudenstadt wurde der seitherigen Kreisleiterin Carola
Busch - Hirsau übertragen.

Ortsgruppe Psalzgrafenweiler
Die Umlage für den Reichsparteitag wird hier am Sonntag,

den 20 . d . M ., eingezogen . Die Mitglieder werden gebeten , di«
bekannten Beträge (1 bezw . 2 R .M .) bereit zu halten.

Ortsgruppenleiter : Küenzlen.

fen : bei den Motorfahrrädern gar mußten einige Reiter schweiß»
gebadet ihr Rößlsin den Berg hmaufschieben.

Das Gesamtergebnis spricht den Kleinstfahrzeugen ein her¬
vorragendes Zeugnis aus . konnten doch 26 mit der Goldene»
Medaille ausgezeichnet werden , d . h. hatten nicht mehr als zeh»
Strafpunkte.

Ergebnisse:
Motorsahrräder bis 75 ccm . Goldene Medaillen : Hornschuh-

Schweinfurt ( Expreß ) plus 14 , Kaiser -Schweinfurt (Expreß)
plus 4 , Schmelzle - Heilbronn (NSU .) 0 , Baumann - Neckariul»
( NSU . ) 0 , Schwartz- Stuttgarr (Expreß ) minus 3, Pfister-
Schweinfurt ( Exoreß ) m >nus 1.

Krafträder bis 100 ccm : Goldene Medaille : Knieß -Schwein-
furt ( Triumph ) plus 20 , Krätzer- Schweinfurt (Triumph ) plus 10^
Bacher - Fürth - Herkules ) minus 3,

Krasträder bis 175 ccm : Schäfer - Nürnberg (Viktoria ) plus 20.
Eeitz-Zschoppau ( DKW I plus 10 , Rösch - Niirnberg (Viktoria)
plus 5 . Müller - Zschoppau (DKW . ) 0 , Kohfink -Bietigheim
(NSU .) minus 3 , Winkler - Chemnitz ( DKW . ) minus 6 . Schwei¬
zer-Stuttgart (Zundapp ) minus 8 : Silberne Medaillen : Oet-
tinger - Vrettach ( NSU ) minus 12 . Wöhr -Neckorsulm (NSU .)
minus 13 , Ilse Thouret - Hamburg ( DKW .) minus 36, P Müller-
Nürnberg (Viktoria ) minus 20 . Broncene Medaille : Scherrer-
Kochendorf (NSU ) minus 153.

Personenkraftwagen bis 200 ccm : Goldene Medaillen : Rein¬
hardt - Bremen ( Goliath ! minus 6 , Eoretzki-Hainichen (Framo,
Stromer ) minus 7 , Wolsf - Bremen ( Goliath ) minus 8 : Silberne
Medaillen : Hitzemann - Bremen ( Goliath ) minus 4 . Brandt - Lud¬
wigshafen (Framo - Stromer ) minus 15 , Fueß - Potsdom (Framo-
Stromer ) minus 20 Friedrich - Chemnitz ( Framo - Slromer ) minus
22. Hahn - Fürth (Herkules ) minus 24. Müller -Nürnberg (Her¬
kules ) minus 34.

Personenkraftwagen bis 400 ccm : Goldene Medaille : Wegener-
Ludwigsburg ( Standard ) plus 16

Personenkrastwageu bis 660 ccm : Goldene Medaillen : Kilch¬
berg - Chemnitz (DKW -Front ) plus 20. Trägner - Chemnitz
(DKW . -Front ) plus 10 , Küßuer - Zschoppau (DKW . -Front ) plus
5, Graf Sandizell - Schloß Sandizell (DKW . - Front ) 0 . Faiolb ».
Wertau i . S . (DKW -Front ) minus 12, (Silberne Medaille )^

Nutzsahrzeuge bis 200 ccm : Goldene Medaillen : Drabik -Nie-
derwiesa (Framo ) vlus 20 . Mayr - München (Mayr ) 0 Silberne
Medaillen : Hartwig - Schönborn (Framo ) minus 15 , Berwanger»
München (Mayr ) minus 16 , Fehmel -Frankenberg S . ( Framo)
minus 20, Scherzer - Dresden (O .D ) minus 21 , Stangenberg-
Hamburg (Tempo - Pony ) minus 24, Keßler -Bremen ( Goliath)
minus 28 , Struckmann -Bremen ( Goliath ) minus 28, Casper»
Bremen ( Goliath ) minus 28 Schultz- Hamburg ( Tempo -Pony)
minus 28 , von Tünplmg -Buchholz (O .D .) minus 35 , Bergst-
Hamburg ( Tempo - Pony ) minus 38, Förster - Hamburg ( Tempo)
minus 41,

Nutzsahrzeuge b' s 800 ccm : Silberne Medaillen : Vaur - llli«
(Magiruss minus 15 , Renzelmann - Bremen ( Goliath ) minus 15,
Starzmann - Ulm ( Magirus ) minus 20. Böttcher -Bremen (Go-
liatb minus - 25 . Dinkelacker- Ulm (Maqirus ) minus 81.

Sande! und Berkedr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 18. Aug . Weizen märk. 173 bi»
175 : Roggen märk. 140—142 , Braugerste 165— 175 : Futtergerst»
zweizeilig 140— 154 - üto , vierze - Iig 136—142 : Hafer märk. alb
134—140 : dto neu 124— 132 , Weizenmehl 22,50 — 26.25 : Roggen¬
mehl 19 .25 —21 25 : Weizenkleie 8.90—9 . 10 : Roggenkleie 8 .50
bis 8 .80 . Raps 3,10—3 .20 ; Vikroriaerbsen 27—32 : kl . Speise-
erbsen 22—23 : Futtererbsen 13 .50- 15 . Tendenz : ruhig.

Marli«
Vaihingen a. L . 18 . Aug ( Viehmarkt . ) Dem Bicymarkt

am 16 , August wurden zugesuhrt ' 111 Stück Großvieh , 102 Stuck
Kleinvieh Preis für ein Paar fette Ochsen 850 RM . , 1 Schaff-
stier 230 RM . , 1 Kälberkuh 390 NM . 1 Kalbe ! ( trächtig ) 361
RM . . 1 Rind (fett ) 250 RM . , ' LinsteNrind 126 RM . . 1 Ein-
stellrind 85 RM Zufuhr schwach . Handel flau

Göppingen , 18 . Aug . ( Schafmarkt . s Zufuhr 247 Schafe.
Preise für je ein Paar : Mutterschafe 40— 46, Hammel 48—56.
Jährlinge 43 RM Handel flau . ..

Mergentheim , 18 Aua . Schasm ^ rkt .) Zutrieb : 609 Läm¬
mer . 713 Jährlinge . 523 Hammel , 171 Mutterschafe . Preise pro
Paar : Lämmer 32—34 , Jährlinge 1V—55 . Hämmel 59—78, Eölt-
schafe 52—55 RM . Handel mittelmäßig.
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Letzte Nachrichten
Aufruf zur freiw. Abgabe von Land für Siedlungszwecke

Berlin , 18. August. Oberpräsident Kube hat einen
Aufruf zur freiwilligen Abgabe von Land für Siedlungs¬
zwecke erlassen. Er wendet sich an alle Landinhaber der
Provinzen Brandenburg und Grenzmark Posen—West¬
preußen , insbesondere an die Großgrundbesitzer mit der
Bitte , für Siedlungszwecke geeignetes Land freiwillig und
unentgeltlich oder zu billigem Preise zur Verfügung zu
stellen . Die Ausübung eines Zwanges liege fern . „Ich,
so heißt es in dem Aufruf , weiß, daß heute die Großgrund¬
besitzer für die nationale Spende trotz besten Willens
mangels flüssiger Geldmittel nichts beitragen konnten.
Hier besteht aber für Sie jetzt die Möglichkeit, durch Her¬
gabe von Land der nationalen Sache zu dienen .

"
Das Befinden des Adjutanten Brückner

München, 18. August . Das Befinden des Adjutantendes Reichskanzlers Oberleutnant Brückner ist , wie die
„Bayerische Staatszeitung " mitteilt , durchaus zufrieden¬
stellend. Reichskanzler Adolf Hitler besuchte am Donners¬
tagabend seinen Adjutanten zum zweiten Mal.

Minister Darre und Neichskommissar Backe beim
Reichswirtschaftsminister Schmidt

Berlin , 18 . August. Reichsminister Darre besuchte in
Begleitung des stellvertretenden Staatssekretärs im Reichs-

- Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft , Reichs-
z kommissar Backe , den Reichswirtfchaftsminister Schmidt auf
! seinem Hof Tiefenbrunn in Oberbayern , um mit ihm die
! gemeinsame Linie der Wirtschaftsgestaltung in den kom¬

menden Monaten durchzufprechen.
39 Kommunisten in Aachen festgenommen

Aachen , 18. August. Nachdem den Beamten -der Staats¬
polizei bekannt geworden war , daß in Aachen ein neuer
Werbefeldzug für die KPD . vonstatten ging , und der Or¬
ganisationsapparat wieder aufgebaut werden sollte, gingen
sie am Freitag zu einer groß angelegten Razzia über . Ins¬
gesamt wurden 30 Kommunisten , darunter auch die Leiter
und Funktionäre der neuen Organisation , festgenommen.

Sozialdemokratischer Obmann in Oesterreich verhaftet
Graz, 18 . August . Im Zusammenhang mit der Auf¬

findung von zwei mit Sprengstoff gefüllten Bomben wurde
der Obmann des sozialdemokratischen Konsumvereins Haus
verhaftet und in das Gericht eingeliefert.
K Wochen Arrest für eine Innsbrucker Fußballmannschaft

Innsbruck , 18 . August . Ein wegen seiner Ungerechtig¬
keit Aufsehen erregendes Urteil wurde über die Mitglieder
eines Fußballklubs gefällt . Der Klub führte vor ungefähr
drei Wochen ein Spiel in Kufstein durch . Auf der Mit¬
glieder des Klubs beleidigende Rufe gegen die Regierung
ausgebracht haben . Da die Angeber aber die einzelnen
„Verbrecher" nicht namhaft machen konnten , wurden ein¬

fach die zwölf Mitglieder des Klubs zu je sechs Wochen
Arrest und je 1000 Schilling Geldstrafe und im Falle der
Nichtzahlung der Geldstrafe zu weiteren vier Wochen
Arrest verurteilt . Vier Mädchen, die sich in Begleitungder Sportler befanden , wurden zu je vier Wochen Arrestund 50 Schilling Geldstrafe verurteilt.

Eeneralstreikgefahr in Madrid
Madrid , 18 . August . Um Mitternacht wurde von

extremistischen Elementen versucht , einen Generalstreik M
entfesseln. Ein starkes Polizeiaufgebot steht bereit , um
nötigenfalls einzugreifen.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Ueber Großbritannien befindet sich immer noch eine starke

Depression. Für Sonntag ist deshalb zwar zeitweilig heiteres,aber zur Unbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten.
Druck und Vertag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig

Altensteig.

MMAdmOWWSlltrag
von meiner Reute, tausche evtl , auch Hafer dagegen ein

Ar. Sch x zim „Löwen".
Mm . Sitr- <AW ' I KmiileMe Wold.

Sonntag von 3— 12 Otir

Aufforderung . ianr
Die Herren Arbeitgeber

werden wiederholt ersucht , der Krankenkasse , unver¬
züglich die jetzt gültigen Tariflöhne in
dem besonderen Vordruck anzuzeizen, soweit dies
noch nicht geschehen ist . Gegen Arbeitgeber, welche
die Lohnoerändrrungsanzetgen nicht bis spätestens
26. 8 . 1933 einreichen , wird Strafanzeige erstattet.

Nagold, den 18 . August 1933.
Bors . d. Vorstands : Geschöftsleiter:

(gez .) Ratsch. Rechnungsrat:
(gez. Lenz.

I IVürnersderg.

I'od08-/w2:s1ss.

Teilnehmenden Verwandten , Lreunden und
bekannten Oie sckmerrlicke hlackrickt , daü
mein luder Gatte , unser guter Vater , Oroll-
vater , Schwiegervater , Lrader und äckwager

heute vormittag nach langer 1.eideri82eit im
^ Iter von 68 lakren sankt entscklaken ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden ttinterdUebenen.

Leerdigung däontag nackm . 2 Uhr I

vllterkaltlllls
8tadtkape1Ie dlagold
Lin tritt frei. Sieraussckank

.MMm"
m d Tochn ker der Klaoier-
fabrlk Pft -issel -T ultgort, Herr
Dut , kommt in nächster Zeit
in die legend . Anm . ldungen
an Herr Hauptlehrer P oß u.
die G schistssblle des Blattes.

Einen

Fcuetlösch-

Kahr » » ach

smrrsspr
Sonntag Abfahrt 9 Uhr
Montag Ab ahrt8.4ZUHr
DienSiag Abfahrt 8 Uhr

Außer diesen Fahrten werden
noch Sonderfahrten ausgesührt,
auch zum Feldberg und Bodensee.

Am Montag Abfahrt 14 Uhr
§ llanisnuNs

Auskunft erteilt Kappler, Gasthof
zum „ Grünen Baum ", Tel . 220.

OmnibuSverkehr
Gebr . Klumpst , Baiersbrou»

MW - und
Gebetbücher

in großer Auswahl
in der

! Buchhandlung Laut
Apparat Menstelg und Nagold.

Kirchlich - Aachrichte«.
Evangelischer Gottesdienst
10. S . n . Dr„ SO. August. Bor-

mittagsgoltesdienftum V , iO
Uhr mii Predig ! ( Stukften-
rat Loible , Niqold .)

Abends 8 Uhr Gemeinschafts-
stunde.

Am Dienst g abend fällt die
Bibelstunde aus.

( Bavaria ) , hat zu verkaufen.
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Tüchtiger

« norm
fllr Landwirlschaft zu soforti¬
gem Eintritt

gesucm.
Frida Sackmann

Besenfeld.

Schöae, 37 Wochen trächtige

M « I,
verkauft

Friedrich Frey
Altensteig -Dorf.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 20. August vor¬

mittags 9Vs Uhr Predigt
vormittags i (? /t UhrSonn-
tngsschule
A rnds 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, 23 . August abends
8 '/« Uhr Bibel - u. Gebets»
Versammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Fällt Sonntag aus ; Monlag

6 / . Uhr hl . Messe.

«ul nseli venneen
^ rum grollen Volksvergnügen
seinvvnoia's kioiransemn 8e»surisi

- LIeklro - blärctien - Karuselt » sowie prelssctiieübslle
j rum ersten lVlale bei cier 8Zgmükle in Lerneck.

Der Setrieb ist 8amskag , Sonntag und Montag geöiknet.
2u rakireichem Lesuck ladet freund ! . ein der Lesitrer.
Lakr - und Lckiellpreise der 2eit angepallt.

Bon lcllili elMMMii SMWL eWWe:

Backpulver, Vrnille - Zucker
Saucenpuloer , Götter - Speise, 6 Sorte«
Puddingpulver , 6 Lorten
Gala und Frutti -ia Puddingpulver
Schockoladenspeise m«t geh. Mandeln
Rum und Brac Puddingpulver
Rosinen und Makronen Puddingpulver
Krok mt u. Schockolade Streusel Puddingpulver
Zitronenöl und Rnur Aroma
Salizyl - Puloer Etnmachhülfe
Mondamin Maizena '/» Pfd . Pakets
Maismonpuder und Stärkemehl
Lttril und Zitronensaft in Flaschen
Himbeers ist offen und in Flaschen
Gelatine we ß und rot offen
Gelatine w 'tß und rot in Paket 6 Blatt 13 ^
Bourboa Braille Stangen 1 St . 15 —20 ^
Breuers Saiizy '- Pergament - Papier 15 —25 ^
F - tld chtes Butterbrotpapier 50 Blatt 20 ^
C . ll 'phan. Dlashaut in Paketen 23—40 L
Steriloph n - Glashaut in Paketen 40 ^
Ope ta für Marmelade und Gelee 23 L
Opekta in Flaschen ä 86 ^ « nd 1 .53 Mk.

Altevsteig. Chr. Vurghard jr.

Das Faubermittel
einfach/ zuverlässig/ sparsamWLM

EM W»
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